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10. Deutsch-Französisches Strategieforum 
 
 

Thema 
 

DIE EUROPÄISCHE SICHERHEITS- UND VERTEIDIGUNGSPOLITIK 
NACH LISSABON: 

DIE ZUKÜNFTIGE ROLLE DEUTSCHLANDS UND FRANKREICHS 
 
 
 

Organisiert von der 

Konrad-Adenauer-Stiftung Berlin/Paris 
 

in Zusammenarbeit mit 

 

dem Studienkomitee für deutsch-französische Beziehungen (Cerfa) 

Institut français des relations internationales (Ifri) 
 
 
 

12./13. April 2010 
 
 
 

Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung 
Tiergartenstraße 35 

10785 Berlin 
 
 
 
 
 

Simultanübersetzung Deutsch/Französisch 
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PROGRAMM 
 
 
 
 
 

Montag, 12. April 2010 
 
Nachmittags Anreise der französischen Teilnehmer  
 
 

19.30 Uhr Abendessen mit Festrede 
 
 Festredner: ELMAR BROK, MdEP, Brüssel 
 
 
 
 

 Dienstag, 13. April 2010 
 
8.45 Uhr   Begrüßungskaffee 

 
9.00– 9.15 Uhr  ERÖFFNUNG durch Herrn DR. MICHAEL BORCHARD, Leiter der 

Hauptabteilung Politik und Beratung der Konrad-Adenauer-Stiftung, 
Berlin 

 
 
 

9.15 – 10.45 Uhr ERSTES PANEL 
 
„HISTORISCHER RÜCKBLICK 10 JAHRE ESVP“ 
 
� Bilaterale Initiativen oder Führungstrio Berlin-Paris-London? 
� ESVP-Operationen: eine Bilanz und lessons learned 
 
 
Sprecher:  MINDIR. EBERHARD POHL, Stv. Politischer Direktor, 

Auswärtiges Amt, Berlin 
 
DOMINIQUE DAVID, Geschäftsführender Direktor, Ifri, 
Paris 

 
VOLKER HEISE, Berater für ESVP und GASP, Stiftung 
Wissenschaft und Politik, Berlin 
 

Moderation:  DR. CÉLINE CARO, Koordinatorin Europapolitik,  
 Konrad-Adenauer-Stiftung, Berlin 

 
 
 

10.45 – 11.00 Uhr Kaffeepause 
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11.00 – 12.45 Uhr ZWEITES PANEL 
 

DIE DEUTSCH-FRANZÖSISCHE MILITÄRKOOPERATION UND IHRE 

BEDEUTUNG FÜR DIE ESVP 
 
� Die deutsch-französischen Einsätze im Kongo und vor Somalia: 

lessons learned 
� Die deutsch-französische Brigade: Stand und Perspektiven 

 
 

Sprecher. GENERAL PATRICK DE ROUSIERS, Chef der 
französischen Delegation beim Militärausschuss der 
EU, Brüssel 

 
OBERST GERT-JOHANNES HAGEMANN, Referatsleiter 
Europäische Sicherheitspolitik und Afrika, 
Bundesministerium der Verteidigung, Berlin 
 
DR. HANS STARK, Generalsekretär des Studienkomitees  
für deutsch-französische Beziehungen (Cerfa), Ifri, 
Paris 
 

Moderation:  JENS PAULUS, Teamleiter Europa/Nordamerika, 
Abteilung Internationale Zusammenarbeit der Konrad-
Adenauer-Stiftung, Berlin 

 
 
 
12.45 – 14.00 Uhr  Mittagessen 

 
 
 
14.00 – 16.00 Uhr  DRITTES PANEL  
 

„INSTITUTIONELLE STRUKTUREN UND DIFFERENZEN“ 
 

� Von der ESVP zur GSVP: Der Vertrag von Lissabon 
� Berlin Plus: EU-NATO-Kooperation auf der operativen Ebene 
 

 
Sprecher:  BOTSCHAFTER JEAN-LOUIS FALCONI, Ständiger 

Vertreter Frankreichs im Politischen und 
Sicherheitspolitischen Ausschuss der EU, Brüssel 
 
OBERST RAINER MEYER ZUM FELDE, Fachbereichsleiter 
Sicherheitspolitik und Strategie, Führungsakademie der 
Bundeswehr, Hamburg 

 
PROF. DR. MATHIAS JOPP, Direktor, Institut für 
Europäische Politik, Berlin 
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Moderation:  PROF. DR. STEPHAN MARTENS, Professor für 
Deutschlandstudien und Leiter der Germanistik-
Abteilung der Universität Bordeaux 3 sowie 
assoziierter Forscher des Französischen Instituts für 
Internationale Beziehungen (Ifri). 

 
 
 
16.00 Uhr   SCHLUSSFOLGERUNGEN 
 

DR. HANS STARK, Generalsekretär des Studienkomitees  für deutsch-
französische Beziehungen (Cerfa), Ifri, Paris 

 
DR. PATRICK KELLER, Koordinator Außen- und Sicherheitspolitik, 
Konrad-Adenauer-Stiftung, Berlin 

 
 
 
16.15 Uhr   ENDE DER VERANSTALTUNG 


